
Unter der Sonne springen

die aufgehängten Katzen auf: Gedärme zeigen!

Das ist eine ungeschämte Veräußerung! Ich rufe den

Herr Wachmeister! In den vollen Lichtgläsern

tanzt ein Mann wie züngelnde Laternenflammen herbei:

Der Grüßgott liegt in der Schublade, griffbereit wie Schaufeln

und die Halbtrunkenen wurden aus der Spelunke gewunken oder Tavernen.

Schuhe miauen auf Pflaster, die Stadt zeigt stumpfe Zähne,

aus vollem Mund dieses Geraune und Knirschen, am liebsten will man

sie ihr ausschlagen diese Allzeitaktionen solange der Vorrat reicht,

als ob die Fließbänder ins Nichts reichten, ein Gnadenbrot also,

angedreht zum Wirbelwind von 16 Bildern pro Sekunde:

Die Zeit ist gestreckt von all dem Zeug, das sag ich euch,

aufgeladen in einer Spritze, die leblos

in Mäanderarmen hängt.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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